
Watnot.
Jahrgang ss.

Schätzbares
Liegendes Eigenthum

auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.
Donnerstags den 2lsten Februar, um 12 Uhr

Mittags, soll auf den» Platze selbst, in Salzburg
Taunschip, Lecha Eaunty, folgendes schätzbare
Eigenthum öffentlich verkauft werden, nämlich:

Et» gewisser Strich Land,
gelegen in besagtem Taunschip und Eaunty;
grenzend an Länder von Jaeob Keck, Solomon
.keck, Jesse Keck und andere; enthaltend lii Acker,
mehr oder weniger. Davon sind etliche Acker
vortreffliche Wiesen', und das Uebrige ist herrliches
Bauland, schön und schicklich mit guten Fensen in
Felder eingetheilt. Die Verbesserungen darauf

find ein zweistöckiges steinernes
MUr Wohnhaus 5

einer angebauten geräumigen Küche,
eine gute Främ-Tchcuer, Carriage-Haus, Holz-
baus und alle andere nöthige Außengcbäude. ?

Eine vortreffliche Springe mit einem gute» Spriiig-
baus befindet sich ebenfalls darauf. Auch fließt
die sogenannte ?Troul Creek" durch das Land.

Kauflustige, die 'das Eigenthum vor dem Ber-
kaufstage zu Mnschett, hcliebe» bei dem
Exeeutor anzum'en', de»; daraus wohnt.

Es ist dieS eiy des hinterlassenen Berinö-'
genS de« weiland ÄnVreaSKcck,
von besagtem Taunschip und Eaunty. >

Ein gutes Recht und Besitz sann bis dcn l sten.
nächsten April gegeben werden.

Ebenfalls, am nämlichen Äag und .
sollen folgende bewegliche Güter öffentlich verkauft
werden, nämlich:

Better und Bettladen, Schränke, Tische und
Stühle, DrahrS, Oese» mit Rohr, Züber,kupfer-
ner Kcsscl, und sonst noch viele Artikel, zu um-

ständlich zu iiieldcn.
Die Bedingungen am Berkaufstage und Auf

Wartung von
Cl attes Keck, Er or.

das liegende Eigenthum an» obigen
Tage nicht verkauft wcrden, so wird es dann und
tasclbst an den Meistbietenden auf ein Jahr ver-

lehnt.
Febniar 2, nq.'im

Veffentticher Verkaof
von schätzbarem liegenden Eigenthum.
Der endcsbcnamtc übcrlcbende Erecutor des

verstorbe»»en Deivald Pctcr, wird auf dem
Eigenthum selbst, am Mittwoch den 2ten März
nächstens, un» l Uhr Nachmittags, öffentlich zum
Berkauf anbieten:

No. l?Ein Stück Land,
gelegen in Wafchington Taunschip, Lech«i Eaunty;
grenzend an Land von Simon Hcntz, Jacob Haus-
man, William Sigfried und an Land des Unter-
schriebenen; enthaltend ungefähr 2 t Acker, all'

klares Land. Darauf b> findet sich
Ein Istöckigeö Wohnhaus,

Scheuer und andere Außcngebäude.
No. I?Ein Stück Land,

gelegen in Nordwheithall Taunschip, Lecha Eaunty,
grenzend an Land von Simon Hni.tz, Jacob Haus-
in.i», William Sigfried »nd an Land dcs llnter-
schriebcnen; enthaltend ungefähr 25 Acker, wovon
etwa l 2 Ackdr geklart sind.

Die Bedingungen aiii Bcrkaufstagc u»d Auf-
wartung Son

Jonas Peter,
tlbcrlebender ErckUter des vcrstrrb. Dewalt Pet.».

Januar 12., a'Zni

Oeffentliche Vendu.
Freitags den Lüsten Februar nächstens, um IN

Uhr BormittagS, sollen am Hause des Untcrschric-
bcnen, in Nicdcrmacungie Taunschip, Lccha Eaun-
ty, folgende Artikel auf öffentlicher Bcndu verkauft
werden, itamlich:

2 Pferde, ll Stück RindSvieh, woninter sich
frischmelkige Kühe befinden, ein großer Bull, 8
vortreffliche Englische Schaase, l 5 Stück Schweine,
worunter sich 2 Zuchtschiveiiie befinden und eine mit
Jungen, 2 BicrgäulSwägen, wovon einer mit Bo-
dy und der andere breiträdrig ist, Heuleitern,
Windmühle, Strohbank, Dreschmaschine und Pser-
degewalt, Pflüge und Eggen, 2 Holzschli.'te», 2
Pflugswaagen, 2 Schubkarre», die Hälfte von
einem Weischkonliaub-Schneider, Steinbrecherge-
schirr, 25 Pfosten, Holzlcitcr», >

Räder zu einem leichten Wagen, eine Flachsbreche,
Schwingmüble, eine Planke für Schlittcnläufer,
und noch viele andere Artikel, zu umständlich alle
anzuführen.

Die Bedingungen am Bcrkousstaae und Auf-
wartung von

Jacob Schmeyer.

Oeffentliche Vendu.
Dienstags den Bten März, um ll> llhr Vormit-

tags, sollen am Gasthausc von S v l. W e h r,
in EmauS, folgende Artikel auf öffentlicher Bend»
verkauft werden, nämlich :

Ein Kochofen, 2 Stubenöfen mit Rohr, Better
und Bettladep, 3 Tische, Stühle, eine Holzkiste
»nd Bank, eine Uhr, Spiegel, 2 Kiichenschränke,
3 Waschstände, ein Stock Bär?Gcräthschaf»en,
Küchengeräthe aller Art, und sonst noch viele an-
dere Artikel zu wcitläuftig zu melden.

Die Bedingungen am Berkaufstage und Anf-
tvartung von Solomon Wehr.

Februar 9. nqAm

Oeffentliche Vendu.
Donnerstags den 2tsten Febniar, um 1 Uhr

Nachmittags, sollen am Hause des Unterschriebe-
nen, in Salzburg Taunschip, Lecha Eaunty, offcnt-
lich verkauft werden:

Ein Familien-Pferd, 2 Spazicrwägcn mit Ge-
schirr, 2 Eingäulswägen, tiner noch neu, ein
Jaebtschlittcn, cin Pflug, und eine Verschiedenheit
von Bauerei- und HaushaltS-Artikel, zu weitläu-
fig zu meiden.

Di? Bedingungen am Berkaufstage und Auf-
wartung von SharlcS Keck.

Ftb. S. ?qZ,?

Keck, Gnth St Trexler,
Herausgeber und Eigcnthümcr.

Oeffentliche Vendu.
Samstags dcn.',ten Niärz, um l 2 Uhr

Mittags, sollen am Hause von I o » a t h a n
K o ch, in Obcrsaucon Taunschip, Lecha Caunty,
folgende Artikel auf öffentlicher Bendu verkauft
»Verden, nämlich:

Drei vortreffliche Kühe, ein Rind, ei» starker
Zweigäulswagen, so gut als neu mit Badi, ein
Erzbadi, ein Eingäulswägen niit Badi, ein neuer
Ziveigäulsbadi, Pflug, Pferdegeschirr für i Pfer-
de, so gut als neu, eine Wagenwinne, Heuleitern
und Schemel, zwei Sättel, die ungcNleilte Hälfte
von ungefähr t 2 Acker Waizensaaniei» auf den»
Felde, sainmt den» Stroh, ebenfalls die ungctkcilte
Hälfte von li> Acker Zioggensaamen, samnit dem
Stroh, im Grund, eine Dreschmaschine, Wind
miihle, Welschkornlaub, ein Lott Planken, Stroh
beim Hundert, andcreö Stroh, ein Lott Riegel,
und sonst noch viele auf die Baucrei gehörende
Artikel zu wcitläuftig zu mcldcn.

Die Bedingungen an» Bcrkaufstagc und Auf-
wartung von

Martin Kemmerer, Assig.
Februar lk. »qZm

Oeffentliche Vendu.
x Essollen auföffcntlichcr Bendu verkauftwcrdcn,
Donnerstags de» lOten Tag März, BormittagS
um lv Uhr, an» Hause von H e i n r i ch I ä-
g e r, in Niedermacungic Taunschip, Lecha Eaun-
ty, die folgende Güter, nämlich

Zwei vorzügliche schwarze Matsch Pferde von

5 und ti Jahre alt, 2 gute Schaffpferde, ljZucht -

mähren, vut zum schaffen wo sie auch hingespannt
werde», l einjährig Füllen, 9 Kühe, theils mit
Kälber, 2 Aiergä»lswagen mit Bodies und Erz-
BodieS, ein Eingäulswägen, Heuleitern mit Schc-
incl, 2 Pflüge und Egen, allc Artc» Kctte», cinc
Patent Windmühle, eine Windmühle verfertigt
von Knauß, Dreschmaschine mit Pserdeaeivalt,
Strohbäuke, Pferdegeschirr, eiu Welschkornplug
und Welschkorncgc, ein Eustivätor, »vie auch der
dritte Theil Vvn einer vortrefflichen. Welschkorn-
Maschine, alle Arten Fässer, Ständer, Bcttcr und
Bettladen, eine Achttag Uhr mit Kasten, allc Ar-
ten Gabeln, Hacken, Fruchfrcff, Grasscnsen, und
noch viele andere 'Artikel zn umständlich zu mel-
den.

Die Bedingungen »md Aufwartung am Tage
der Bendu von Hcinrich lägcr.

Februar s>. nqlni

Oeffentliche Vendn.
Auf Samstags den Ziisten Februar, »nn !s> llhr

Bormittags, sollen an» Masthause des Unterschriebe-
nen, in Südivheitball Ta»nschip, öccha Eaunty,
solgendc Artikcl öffentlich verkaust wcrden:

Ein Eanon-Osen, i Bctfer mit Bettl.rden, cin
Dutzend Stühle', einc große llhr, einc Anzahl gute
Whisky-Bärrels, dcn ganzen Stock und Firturen
des Bärs ?als Bottcln, Gläscr, ic. -c., Wcbcr-
Gcrätbe, Wch'chständ, Stohrboren, Bänke, Tische,
?auch ein Buggv-Wagc» u»d ci» Pscrd, ?sowic
einc große Bcrschicdcnhcit voz» Haus- und Küchcn-
Geräthen, zu weitläufig zu melden.

Die Bedingungen am Bcrkaufstagc und Auf-
wartung von

Elias Stettlür.
Februar 2. ngAm

Oeffentliche Vendu.
Dienstags den lsten nächste» März, um M Uhr

BormittagS, sollen am Haiisc des Unterschriebenen,
in Nordwheithall Taunschip, Lecha Caunty, fol-
gende Artikel öffentlich verkanft wcrdcn:

Ein Burcau, Kuchcnschrank, Tisch und Stühle,
Bcttcr und Bettladen, eisen»,' Kcssel, 2 Schweine,
ungefähr l»l> Pfund Schmalz, eine Mehlkiste, 2
Leiten», Schubkarren, eine Quantität Schuhleisten,
so wie cinc große Auswahl Haus- und Küchengc-
räthe, zu umständlich zu mcldett.

! Die Bedingungen am Berkaufstage »nd Auf-
! ivartung vo»

William Fehler.
Fcbruar 9. nqlZin

Oeffentliche Vendu.
Ans Samstags dcu l2tc>» März, um ll> Uhr

Bormittags, sollcn am Hausc dcs Unterschriebnien,
in Longschwamm Taunschep, Berks Ccunty, fol-
gende Artikel öffentlich verkauft wcrden i

8 prächtige Pferde, 3Kühe, Wägen, alle Arten
Pferdegeschirr, unk eine große Anzahl andere
Baucrngerätkschaften, zu umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Bcrkaufstagc und Auf-
ivartung von

William Trexler.
Februar ll!. ?BZ,?

! Oeffentliche Vendu.
Aus Montags dcn 28stcn Fcbniar, um l 2 llhr

Mittags, solle» am Haiisc des ilnterzcichnctc» i»
Obcr-Saucona Taunschip, Lecha Eaunty, folgt»,
de bewegliche Artikcl auf öffentlicher Bcndu ver-
kauft wcrden, nämlich -

Zwei gute Milchkühc, ein Bull, zwei Schwcine,
drei Wägcn, Pferdegeschirr für 4 Mrdc, Drefch-
»naschinc und Pserdcgewalt, eine Futter-Schncid-
Maschine, Pflüge und Egge, Baddi, Holzschlitten,
Sperr- und Kith-Ketten, Heu- uud Mist-Gabeln,
Ferner: Z»vci Bcttcr und Bcttladcn, zwei
Schränke, Tisch? und Stühlc, Fnichtrcff, Ziiber,
Ständer und Fäßcr, und sonst noch viclc Hans,-
Bauern- »nd Küchcn-Gcräthschastcn zu »vcitiäus-
tig zu mcldcn.

Die Bedingungen an» Berka»,sstagk und Auf-
wartung von lacobloddcr.

Februar 9. nq'!»n

Wohnhaus und Lotte
zu verlehnen.

Ei»»>zwcistöckigcS backstcincrncs Wohn-
mit Lotte, gclegcn in dcr Ann

Stracke der Stadt Allcntaun, ist vom lsten näch-
sten April an zu verlehnen. Das Hydrantwasser
ist bcim Hause und allerhand Obstbäume sind auf
dcr Lotte, weiche überhaupt in guter Ordnung ist.Das Nähere ist zu erfahr«, in

Dieser Druckerei.
Februar 2.

Allentaun, Pa.?Februar LS, 1853.
Lydia Levan'6 Hinterlassenschaft.

Nachricht
wird hiernnt gegeben, das, der Unterschriebene,
wohnhaft in Maratany Taunschip, Berks Eaunty,
gerichtlich als Administrator der Hintcrlaßcnschaft,
der verstorbenen Lvdia Lcvan, weiland von erjag-
tem Maratanv, angestellt worden ist Diejenigen
dal,er, welche noch auf irgend eine Art aii dieselbe
schuldig sind, werdnl hiermit aufgefordert, baldigst
am Hause des Unterschriebenen anzurufen und Rich-
tigkeit zu machen. Und alle Solche, welche »och
Anforderungen an diese Hinte»lasieiischast habe»,
werden ebenfalls ersticht, ihre Ansprüche dann und
daselbst einzureichen, damit alles in Richtigkeit gi>

bracht »Verden kann, von
David S. Leran, Adm'or.

Maratanv, Februar lii. nqAm

Auditors-Anzeige.
In dein Waisengericht von Lecha Eaunty.

Und nun, Januar.'N, enianntet die Eourt
Bens. S. Leva», Sainuel Kistler »nid Boas Haus-
man als Auditors/ um obige Rechnung durchzu-
sehen, übcrzusettel», eine gesetzmäßige Bertheilung
zu niochen und dem nächsten festgelegten Si>aisen-
gericht Bericht abzustatten, nüt Einschluß aller vor
ihnen abgelegten Zeugnisse.

Nathan Metzger, Schr.
Obcnbenamtc Auditors »verdcn sich

zum Endzweck ihrer Ernennung ver-
sammeln, auf Samstags den 2listen Februar, um
Ii) llhr BormittagS, an» Gasthause von Peter
M i l l e r, in Heidelberg Taunschip, woselbst sich
alle Jntcrcsfirtc einfinden könne».

Februar 9. na.'! in

Auditors-Anzeige.
In dem Waiscngericht von Lecha Eaunty.
I» der Sache der .Rechnung von Henry Handwerk

Und nun, Feb. 7, IBSZ, ernannte die Court
Samuel I.Kistler, Benjaniin Lcvan und Jacob
Holben als Auditors, nni besagte Rechnung über-
zusehen, iibcrznsctteln, Bertbeilung dem Gesetz >se-
mäß zu machen und den» nächsten festgesetzten Wai-
scngericht Bericht zu erstatten.

Durch die Court?Bezeugt?,
Natha » Metzger, Schr.

.MAA? Obengenannte Auditors werden sich
zum Endzioeck ikrer Bestiminung ver-

sammeln, auf Sanistags de» steu Niärz, um 12
Uhr Mittags, am Hanse von Pe t.er Miller,
jr., in SägerSville, besagten» Tam»schip, allwo sich
alle Jnteresfirte einfinden können.

Feb. i), !853.

W a r n u n g.
Der Unterzeichnete warnt hiermit alle Personen

einc gewisse Note nicht zu kaufen die er am Alsten
Juni, t852, an D a v i d H. Kenncd y, für
545, zahlbar in 9 Monaten, ausgestellt hat, da
er sich entschlossen hat dieselbe nicht zu bezahle»,
indem er keinen Werth dasür empfangen habe.

Stephen M. Kistler, (Gerber.)
Heidelberg, Feb. 9, 185)3. *Z»n

?Jede Familie sollte ein Copie haben."
Ein unschätzbares Buch,

nur 25 Centö kostend.
Mensch kenne dich.

<?>r. Hnnter'S medizinische« Handbuch für
Kra nkv. Enihallend die (Srnndzüge da« »r?

ung dt? kalte» Fieker«, siir L 5 Cent« per Ccpie,

tr.i'fire rostfrei, "Bor 121! Post Office," oder den Au-
tor, 38 Nord 7te Straße Philadelphia.

Debilität, oder ccnstiluncneNe Unordnung, folgen sich-
er. In allen Fällen gibt der Doktor eine sichere Kur.

Z u m N a cl, de » k e ».?Die Kranken iviivdcn wchl-

qeschwächt würde, seßle den Doklor in Sland, Allen
schnelle Abklilse zu verschaffen, die sich seiner BeHand-!

"

In unserm Buchstohr
ist an erniedrigten Preisen zu haben:

Rotteck s allgemeine Weltgeschichte. '
Schiller's sämmtliche Werke.
Das Thierreich, geordnet nach seiner"

Organisation. Won Cuvicr. ,

Ocktentlichc
Es sollcn auf öffcntlichcr Bcndu verkauft »ver-

dcn, Montags dm 7tcn Tag. März, BormittagS
um ll>Uhr,am Hauscvo»S amue l Sch in ey-
er, In Nledennacnngie Taunschip, Lccha Eaunty,
folgende bewcgiichc Mitrr, nämlich :

Zwci vorzüglichc Schaffpfcrdc, cinS ein Faini»
llenpfcrd, 2 vortreffliche Zuchtmäbren, 2 cinjähri-
ge Füllen, 9 Stück Rindvieh, 2 tragende Zucht-
schivcine, einc ncue Drcschmaschinc und Pscrdcgc-.
walt, !j BicrgäulSwägen, cin großer Bodi, cin
Erzbodi, Pferdegeschirr, Holzschlitte», Pflüge und
Egen, Waage mit Schiisscheiden», ein Saat- und
Welschkorn - Pflug, Futtermaschine, Windmiihle,
Kette», a'le Arten Gabeln, Mifthakcn, Wagc»-
»viiiiie, Hnilcitcn, mit Schcnicl, und sonst noch
viele Artikcl zu uniständlich zu mcldcn.

Die Bedingungen und Aufwartung am Tage
der Bcndu von SamuclS ch m.c ye r.

Februar 9. nqZ»,

Oeffentliche Vendu.

Ein großer Baucrei-Stock

l«> Pferde, daoen MU'r.n^l
ssrllkjabr-, ti> fcne !7chfen, 1 B»u, 4 Rinder! 7
Schweine (Säufer,) 2 grMrächige Zuchttesni-. I breii.

ocn Janicö M. Wieaiid.
Februar ll>. n.i'im

Velidil.

öffenilich verkanft werden, nämlich :

Fünf oorziigiiche Pferde, zebn Kilhe, zwei Bnllen,

de, Schubkarrens Schleifstein, Knpsirkefs.'l, Eifenkess.l,
Schaufeln, 2 Reffe, Grassensen, Vurierfaß, 2 Bär-

mit Robr, 2 Tische,!! Ecksckränke, Stiilile, <>s> Harb

Die Bedingungen am Verkauftrage und Aufwal-
lung von Peter Brnnuer.

Februar Il>. na lin

Oeffentliche Bend».
Dienstag« den Sten März nächstens, un» I» Uhr

Caiinw, felgende bewegliche Mllter auf iissenllicher

ten, Schleifstein, Tische und Sliikle, Ofen mit Rcbr,
Velten mir Benladen, Hausuhr mitKasten, Meblkiste,

Willlai» Viohr, > .
,

David Mohr. 5
Oeffentliche Z-tendn.

Aus Samstag? den 12len März nächstens, um !l>
Perniiltagk, seile», am Hause dc? llnlersckriebenen in

deiiheil Pferdegeichirr, Hcljschlitlen zwei Setl Heulei-
tern mir Schemel, eine Patent Vindiiillhle, Pfliige,
Ege, eine Fünflerkeire, wie anch Sperr- und ander.

Credit und Aufnxirlung oon

Jacob Steinlnger,

At ach rt ch t
»vird hiermit gcgcbc», daß dic llnterfchriebcnc» als
Exceutorcn von dcr Hintcrlasscnschaft dcs vcrstor-
bcnen Solomon Knauß, letzthin von dcr
Stadt Allentam», Lccha Eaunty, cniannt »vordcn
sind. Solche, dic an bcsagte Hintcrlasscnschaft
schuldig sind, bclicbcn bis dcn l stcn nächsten
April anzurufcn und abzubezahlen; und Solche,
dic noch rechtmäßige Aiisordcnmgc» an gcdachtc
Hintcrlasscnschaft zu machen hüben, sind ersucht
solche biiuicn bcsagtcm unschlbar auch
cinzuhändigcn, an Jcssc Knauß,

EharlcS K. Knauß,
William K. Knauß,
Jonathan K. Lknauß.

! Januar >9. nqsiin

N a ch richt
wird hicrmit gcgcbc», daß dcr Unterschriebene als

> Administrator licini?« non von dcr Hintcrlas-
! scnschast dcS verstorbciici, Daniel Schmidt,
! letzthin von Salzburg, Lecha Caunty, angcstcllt
worden ist?Alle welche noch irgend einige Fordc-
rungcn an die bcnamte Hinterlassenschaft haben,
bclicbcn daher ihre Rcchnungcn »vohlbcslätigt ein-
zubändigcn, und Solche dic an dicsclbe schuldcn
bclicbcn ohne Bcrzug abzubezahlen.

W m. H. B l u m e r.
Allcntaun, Zcbrzigj 9. nqZm

Dank- lind Ulechsel-Gtschäfit.
l85!j in AllcntalM eine Office eröffnet uiiter der
Finna von Wm. H. B lum e» und E o-, ivo-

selbst fie die Besorgung aller Bank-GesclMe zwi-
schiii Allenrann und Easton übernehmen, so wie

l Geldvcrsei»d»u>gen dnrch Bankwechscl (Itnisiiii
' nach allc» Gcgenden der Ber. Staaten auf die
! schnellste »mv promptesic Art mit Sicherheit besor-gen. Durch ihre GcschästS - Bcrbindungci» mit
auswärtigen Häuscrn, sind sie im Stande
sendnngen nach allen Theilen Europa's zu machen,
und Gelder von daher zu beziehn» vermittelst Boll-
machte», die bei ihnen ausgeschrieben wcrdcn.

bci uns dcponirt wcrdcn crlaubc» »vir Jnteressc»,
für folchc Zeit als cö liegen bleibt.

W»». H. B l u m c r,
I. M. L i » e,

in. c r n.
Allcntaim, Fcbruar 9. nglim

Bauleute sehet hier.
Vorzügliche und wohlfeile

Sehlöts!
Tie Unterschriebe»»» wünsche» hierdurch dem

Publikum aiiziizeigen, daß sie cinc» der besten
Schlätbriichc, nämlich dcrjenigc nahc bci Trcich.
lcr's Gasthausc, in Waschington Tsp., Lccha Eo.,
früher gccignct vo» Roberts »nd Davis, übcr-
»oninici» habt», und »ui» bereit sind, Jcdcrinann
mit dm vsrzüKchftcn Schläts, für Dächer und
sonstige E»dzwe/t, zu versehen, tvclche an Ihrem
Bruch oder irgendwo de», C<»»al entlang zu er-
kalten sind. Sie haben zugleich mit den Herren
Pretz, Guth und Eo. In AUentaun Vorkehrungen
getröffe», um, sobald die Schiffahrt eröffnet Ist,
Schläts nach Ihren» Wharf an dcr Lccha zu hcför-
dcn», wo folchc dann ebenfalls zu allen Zelten zu
haben sind ; es köimen daher auch jede Art Bestel-
lungen bei Ihnen gemacht werdc», wic ancb bci
Hrn. Jacob Moser, Merbcr, In besagter Stadt.
Ihre Bedingungen sind sehr billig.

Joseph Moser und Williams. -

Januar 2<>, lküA. nqiZM

Hiattshälter leset!

Jede Art Hausgeräthschaften
iverden wohlfeiler verkauft als dies je zu-

vor an diesem Ort geschah.
Der Uiltcrschriebenc möchte de» Eu»woh»cr»

von AllcntalM und dcr Umgegend achtungsvoll an-
zeigen, das, er dcn ganz«» Stock Hausgcrätbc des

E. W. Bigony angekauft hat und bereit ist dic-
fclbcn an den nlcdcrsten Eity-Preisen zu verkau-
fe», an dcn» alten Stande in dcr Hamilton-Stra-

fe, nahe bci Hagcnbuch's Gasthausc, und gerade
gegenüber dem Postamtc.

Sein Assortcniciit kann hicr gar nicht übertrof-
fcn »Verden und besteht theilwcisc aus:

Nureaus, Dining?isck>-, SeidboardK,

VN. Tische, SNlistande, To>v>'l-S>t<cks,
u. f. w. »>. f. w.

Er vcrsertigt auch Springsitz Schaukelstühle,
Sofas, Parlorstühle und Ottomaiis, welche er so
wohlfeil verkaufen wird, als sic In der City erhal-
tet »Verden könncn.

Auch hat er ein gutes Assortcinelit von Spiegel,
die er eben so billig verkauft.

Da dcr Untcrfchricbcnc cin praktischer Tapezic-
rcr ist, so ist er bcrcit jede Art Zapezicrarbcit und
allc sonstigc Rcparaturcn zu vcrrichtcn, auf die
fchvnstc und kunstfertigste Weise, auf die kürzeste
Anzeigt.

Er steht gut dafür daß alle fciuc Waaren volle

Zufricdcnhcit gcbcii und das sind wofür cr sic ver-
kauft.

Er hofft das, cr durch strenge Aufmcrksamkcit
»md ziivorkoiilmcndcS und gcsälligcs Bctragcn sich
eine libcralc Kundschaft zu verdienen im Stande
scin wird. S. A. P r < c e. .

Allentau», Nov. 1!?52. nqlJ

Ädler
Der lliitcrschricbene macht seine» Freunden und

dcn» allMicincn Publikum bekannt, daß cr das
neucrbcute listöckigc backstclncnic Gasthaus dcS
Hrn. Jessc Grün, auf dem »ordwcstllchcn Eckc dcS
Äiarkt'.'lcrcckS In 'Allcntaun bcwgni hat, bckanut
als das

Adler Hotel.
Das Haus ist bckannt als

im Staat ?kclns!
nichr so außerhalb Phila-

Stuben. Er suhlt deshalb versichert daß cr allc
bci ihn» Einkchrcnde aufs Beste bcherbcrgc» kann.

Sein Tisch wird immcr von de» bcstci» Speisn»
u»d sein Bär von den vornehmsten Getränken ent-
halten.

Da seine Betten und sonstige Geräthe alle neu
find, so können alle Einkehrende versichert sei»,
Reinlichkeit und Bequemlichkeit anzutreffen.

Da die Stallung geräumig ist und keine an-
dern als gute Stallknechte gchaltcn werdc» so »ver-
de»» auch Pserdc wohl vcrsorgt.

Kurz, dcr Unterschricbcne wird weder Mühe
noch Kosten sparen, »im sei» Haus nach dcr vordcr-
ftc» Manier zu halte», weshalb er das Publikum
achtungsvoll un, eine liberale Begünstigung aiv-
sprecht.

BoarderS wcrdcn sehr billig bcköstigt,
und da scinc Stubcn aiigcnrhi» und passend sind
könncn sie vergnüglich daselbst accoinmodirt lvcrdcn.

Auch gai»ze Familic» finden die bcste Hcrbcrge.
James W. Esbach.

Alltiau», Dcc. I. «qtZi»

Ei» Thäler das Jahr. M 48.

Hur AltertbnmSkttiide.
!

.
.Earl Grüneisen, Eonsistorialrath und er-

>ter Hospredigcr zu Stuttgart, fand auf der könig-
lichen Hof-uud Eentral.Bibliothek zu Miinchmim
Jakrc cinc nierk>vurdige Schrift von vier
Qu.vtblät'rrn Auf der Titelseite steht die lah.
rcszahl 1k42-1, welche jedoch nicht als Angabe der

rnckzcit des Büchleins zu nelmien ist, sondern auf
dcn Ticitpunkt hiniveist, »vclchcin der Inhalt des
darin.enthaltene» Spieles angehören soll. Die»ses Spicl nun wissen wir nicht anders zu nennen,
als ?Eomödie der Reformation". In dem könig-
lichen Saale zu Paris helft es, sei diese Darstel
lung in dcu» bezeichneten J,»!»e »vor,
den,

In der Ansammlung dcs PabstcS und der kirch-
lichen Großen tritt Renchlin auf und macht
unter ernstlicher Bedrohung der Geistlichkeit in das
mit Asche vechüllte Kohlenfcuer, das iniinitte» de»

sich befindet, eine Eras-
m us, vorsichtiger, räth ein langsames Hinwirken
und Zuwart''» auf Hinwegi'äumimg des Uebels
»ind scheut sich, wie es sck>eint, an den» Feuer zu
rühren, wesikalb die Cardinäle'ihn bclvben n»d eh-
reir. Hutten, erzürnt über den ärgerlichen Zu-
stand der kirchlichen Dinge, schafft die noch übrige
Asche fort und facht das gcucr mittelst eines Blas-
balges zu heftiger, glübcndcr Flamme an, so daß
die .'lirchenhänpter sich entsetz?» und er selbst in die-ser krästigen Aufregung des Zorns dahinfällt zun»Tode, nth e r endlich wirst Holz in das Feuer,
daß es noch mächtiger auflodert und noch Heller
Alles ringsum erleuchtet. Der ganze Senat der
Kirche, dadurch erschreckt und vor der Knndmach-ung des bisher v.i-steckt gehaltenen Greuels sich
fürchtend, namentlich der Pabst, der seinen Thron
wanken und seine Henlichkeit erbleichen sieht, be-
gcbrct Hülfe, die sofort ein Bettelmöiich von» Pre-
digerorden anbietet, wenn päbstlicher Brief und

-«iegcl dazu Gewalt verleihe, um, wie de» ersten,so diesen andem Huß und seine Sache pi vertilgen.
Die Mönche, hicrniir versehen und beauftragt, so
wie durch glänzende Zusage kirchlicher Psründen

»nd Würden angespornt, wollen das Feuer mit
Wasser löschen: allein sie schütten statt des Was-sers Branntwein in die Glutb, welche dadurch der-
maßen vermehrt wird, daß die Mönche davonei-
len, der Pabst aber und sein Gefolge den Erfolg
für eine dämonische Wirkung oder anderes zau-
berisches Wcsen.ansche» uVd der römische.Hauftl»den heilige» Batcr bittet, dmch Bann und Fluch
des römischen Stuhles die Gewalt der Flamme zu
ersticke». Toch auch dieses letzte Mittel ist ver-
aeblich, ja, seine Bergeblichkeit beiveiset, daß dem
Bischoff von Rom nicht solche Macht über die
Natnrclemente verliehen sei, wie die Kirche lehrt.
Im Anger darob verscheidet der Pabst, »md iuz
Gelächter über diese tragische Voilcndung schWt
sich das Spiel

«Sin Lildianer-Aith in Lkru-Merikl'.
Ter ?National Jntelligeneer" enthält einen B> .

richt von einer Bersamnilung von Indianern v'n
den, wilden Stamm der Utahs, welche am t -j.
?)tov. v. I. in Abauie, Neu-Aicxiko, stattfimd, vni

die vo« unserer Regierung für sie bestimmten Gc-
schenke zu einpfangen. Hier traf sie der Ag.i»t ?imersten Male ohne Tnippenbegleitung. Die Utahs
sreuten sich über ihre (Veschenke »md Alles lief ohne
Störung ab. Der Agent suchte dm Häuptling
Eoniachi zu überreden, das unstätc
auszugeben, und wie die Weißen in Häuserv z,»
wohne«. Eoniachi cntgenete

?Mein 801 lkann nicht wie du Ametik.nirr lc,-
bei». Es war nie beabsichtigt, daß cS so lebe,»
sollte, llnserc Mebirge sind unsruchtbar »md kö,v
nen nicht bebaut werden. Unsere Thäler sin» da-'
zu geinacht, um unsere Thiere zu füttern. Das
Wild unseres Landes versieht uns mit Nahnmg.
und die Haut des und des Büffels bSi»
uns Iran» im Winter. Wir lieben nickt zu arte-
ten ; unsere Hände sind zu weich. Wir ziehen o»vor unsere Pserde zu reiten, wohin es uns bliebt,
»nd wir begehren mcht, wie Sklaven zu arbeiten
llnsere Weiber hakn jetzt schon mehr Arbeit, ak«
sie thun können, und warum sollten sie noch mehr»
verlangen? Wir können nicht in Häusern
Wenn riner vvn uns stirl>t, so verbrennen »vir d>rS»
Haus, lvorin er lebte, und zerstören alle sein Eignn-»
thun,, .damit es ihm in dem zu Gut«'.
kommt, in das er gegangen ist. Zi»cnn wir itu
Häusern lebte» so ivurdcn »vir beständig zu bauen?
haben; denn viele uiiscrer Leute su-rben." -

l'Allg. Zeitung.) ,

Die Blcimine» in Blair Eauotv.
Tic Entdeckung großer Blcicrz-Lagcr iu Sin -

king Ballc» ivird vcrinutklich ci»c bedeutcnde Rrv -

olutio» in jcncr bisher stillen Region hcrvorbrlnga
da jeder Landclgncr Aussichten eröffnet. Etnv N .
?lork Eompany hat drcizeh» tausend 'Acker für ein, n

so» Jakrcn übcniommcn, wofür fle d- i»

Eignern 87i Cents die Tonne bezahlen für all -s
Er, da» in, rohcn Zustand ans gegraben wir v.
Die Companv bat auch in gutn» Ernst zu arbei tc»
angefangen. Ein praktisckvr Mineralog beausf .ch-tigt eine Anzahl Minircr, die ander Arbeit still u.
bereits 6» Fuß tiefe Grul>en gemacht haben. Ein
Tbcil des bereits geprüften Er,es liefert lti U nzenSilber auf lW Pfund, und die ärmste Ouc litat
gibt K Unzcn auf ein 1W Pfimd. Zeitllö > i,?
Frühjahr werden Schmel,werke errichtet u,il die
Arbeit nüt Kraft betrieben werden.

Schtt'kr z» verdankn.
De, Concord (N. H.) Dcmokrat meld» t, das,

eine Kuh des Hrn. MoodyGillingham, vor . New-
bürg, N. H., als sie fraß,/
ein sehr scwrfeS Buttermesser verschlang, a »gefähr
eilfZoll lang, mit Einschluß des Heftes,» it einer
mehr als fünfviertel Zollbreiten Klinge. Am M.
Jmiuar zeigte sich eine wunde Stelle in v er Seite,
gerade hinter dem Schulterblatt. Eine Quanti-
tät Welschkorn, Heu und anderes Fatt -r drang
durch die Öffnung heraus. Am l?,c» vorige,»
Monats bemerkte Hr. Gillinghani, dag die Mef-ferspitze aus der Öffnung hervordr«ns , ?nd mit
Hülfe einer Kneipzange zog er sie unv ,'rlept aus
dein Heft durch die Rippen der Kuh. Am zweienMorgen nachher fand man das Heft gleichfalls
unbeechädigt in der Krippe, da die K ub sie w>al).
rend der Nacht weggebrochen hatte.

'

An die Ökio- und ''M>sisswp>-E>? .«baw
gegenivärtig 1.2W Arbeiter besch>M gt dasso ball» als möglich >u sohlten.


